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Die Kriegslage.
SB. «. (Amtlich) Große« Hauptquartier. 2«. August.

Westlicher» rl «»»tch«»p>,tz.
r ifitriifli non Bcatafekmc In der CftnuMiiic mmbt
rin vorgefirru besetzter Sprengtrichter gegen sranzö-

. , |f
in Sua ltat«  oberhalb und uuirrhaib von Saartout,
Bomben. Mehrere Personen wurden getötet oder ver-
letzt, verStar«

!Personen murden getötet
»achschaden ist unwesentlich, vor ihrem
>die GefHm nstrrtuihn« Hasen  lümcg mit

gutem Erfolg«an uufereuFIiegrruckug/gr iffrumorben.
Außerdem büßten st« 4 Fiugzrugr rin. Sine, stürzte

IHWlWf lW WM» yjVpiCl WWW4)1WIm ^wi  flnO
tot. Ein» |Wbei Rrmilly mit seinen Intasien unoer-
zehrt ln unsere Hände. Ein dritten wurde von einem
deutschen«ampsflieger bet Arrarourt(nördlich»«,
cuneoille) dicht uor der setndtichen Linie zur Landung
gezwungen und von unserer Artillerie zerstört. Vau
uicnc iohocic  im jkmi  wiicrcr AVivcyiyc|U|UqC pct
Moivrou» (stldttch von Ilomeuy) hinter der setndtichen
Iran«. .

veftttcher vriegoschauptatz.
t ' hee re Agrvppe des D ea eLal -Aeldmm ^ halls
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Lei vauuk und Schönberg. südösMch von Mitau.
haben sich Kämpfe eutwtiteltaSa  nnh IlkiMA KM — — Mn
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_ _ _ .j  unser«Iruppeu den vorstrt-
tuugeu der Festung. Zwischen Schn» und Stern, (am
Tljeüttu wurde der Feind geworsen. Aucht« Walde äst-
tich um» Augustow dringen rette der Armee de, Gene-
raiouci|ica*i» vuhd  uficn wr. ivciicc IhOimq' - m_ n«t »«—iM —• « «. na—m
WiW  AM W» GEMIOwr » 4LVWYNM 1 Unifftmm«-Q-iM.a-1a.<
ypiQfii fwnn wiNii|pv ( Cticii ^ i.

vt«Armee de»General» von Gallwttz warf de«
Zeind̂oom Orianka-Abschntlt(nördlich und südöstlichninfgA
vOn *}\€19%) HMW» .
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Nachmittag nachArz aestero Na«
!Westfront nahm,teseruekorn» di«

?ro«t und drang in der Sacht in da» JUrnnwtt ein.er Feind gab daraus di« Fest» '
Ans der«omjen Front der
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ver österretchischmngarisch« rogenbericht.
wr.i na. » >en . M. «ngnst . Amlllch wirb itfrlauftart: 2».tl-eost.
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Del bm t« ofteeNM lleheode» Armeen nicht» Den» .
Itelleolfcher neleggfchavpla»

, . 2m »Mn », Abichnllk grlsfen dt, 3Mkn« ersten, deoDlonl»»«IW Sk*  MnmMae* am ft» wurden mit Immer zueäck̂ cklaoen.
vor dem twrzer Drückenkopf tzentcht» Roh». An »er 3r3r ~

Front tonten

, |ii " g1! * .m » M»n nrenen ^ e,,, » , Mnm»
uofcrW mJSf ^ **CTjifl!iLiir .!mjiij iS *!jn7. i« jSjiiS? i4VCKCpewRW vif ffiwwcK anuivnv iiiMiiiu » imw

fWUpW . VV MMD millfllVnO « lv *i |wnn »w fl* UlffCie wl*
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chtsche» SchOtzm« d dff ArtlUerte
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3n den Meewnftnnden mar der leindllq» Anarlst «ndaUl-
Ju  den chlnternlfienallein liechn 200 lol»

mch löst>ftch »»» »«« . mach. Offnbkltt « ngriff>nm» Wir tzoUen nnr • Rtaft Verluste.
_ lerer Flleaer erstell« ln der MnnUtenetndelk nonDrairla mebrere Vombenkreiler.nrn»̂«»mn»»nnn vni»in*mrr»|,»»•

l»M » n a eettrMz »m Itzet» dm
n. ch„ er . » MmarfchnU»

Die Bezwingung der Festunyu.
2». Aug.MB na. Berlin

«ln
ruf
neuer .
masten befonder» wichtiger

Mit Breft-Litowsk ist wiederum
- “ Glied der

und »in
. . . . . Heere»-

iuntt dem Feind« abgenommen w»r>

IW. « ( ( I I ,1, »U. « Hl). 2/1II | | | a
n starker rustiicher Waffenpiatz gefallen. Ein neue» 0
lstifchen Sperrkette — eine» der IMttn — ist gesprengt
!u«r für dt» Verfammlung und- Berfchiedung gröberer

AI» Festungibezwinger stehen unsere Truppen set 'Ansang
“■ ' Om Westen find neun Feflunge« indiele» Uri ege» unerreicht da.

nfere Hand actaUi
«re, Laon, Maul

«n: Lüttich, 'Jlainur , Longwy, Montmedi,, La
beug«, Antwerpen, Lille und außerdem S

fort, - Ranonoiller , Give», Le» A,o »lle», hirfon , Land» und
imp de Aomaln». Im Osten hat Rußland elf Festungen ver.

~~ rjchau, Liloren Libau, Rozam, Pultusk, Jwanaorod , Warschau, Lomza,
Vftrolenka, Kowno, Rowo-Georgiewsk, vstowtec und BrefbLt-
towst . Di« Wegnahme «er
re ch fällt in di» »rften zehn

festen Plätze in Belgien und
I«n de» Kriege», die der rusf

Festungen begann — von der BesetzungLidäu» am S. Mat 1915
abgesehen— erst am lknd« de» ersten Kr«. . . riegesahre». Trotz der in
der Zwifchenzeii überall gefammeilen Erfahrungen Ist aber da»
Bild in («inen Grundzügen unverändert geblieben. Einer regei-
rechten Belagerung durch deutsch« Truppen widersteht kein fester
Platz. 0n kurzer Zeit erliegen die Werke den Nerven der Be-
fatzungetruppen und der ungeheuren Wirkung der deuischenund
öflerr« chisth-ungarischen schweren Geschütze. Lüttich stel in einem
überrumpelnden Sturm «, Namur nach fünftägiger, Maubeuge

ähnlich ist «» nun auch lm Osten ergangen. Libau, Nozan, Pul.
lu»k, Lomza, Vftrolmk» und vstowlec find ohne regelrecht« Be-
' geruna gefallen. Warschau gaben di« Büsten prei», al» dt«

t»n'«.St,llimg von unseren Truppen genommen war , und auch
rago räumten ft» noch vier Tagen, Owangorod am dreizehnten
aa, noch dem Begmn de» Angriff», Kowno nach zwölftägiger
«schießuna. Ader auch di« Einnahme der großen Festung Nowo.

Georg,ew»k mit ihren mehr al» 7U0 Geschützen und über zwei Ar.
meekoip, Besatzung,truppen dauert« wenig länger. Am 7. August
stel schon da» Fort Demde, am 10. August der ganze Platz inSire Hände.Bet Breft-Litowok istene Woche lang um di«Bor.ungen gettckpst worden, dann wurde di, ständig, Besesttgung

n im Stnrn » genommen. Wieweit dies» Erlohrungen, di« in so
aussollmder Weise sich nach Ablauf de, ersten Kriegesahre» er.
neuern, berest» einen allgemeinen Schluß auf den wert der
steltunaen lm Kr ea» der Gegenwart zulassen, kann späteren Er<

bleiben. Un» mag vorerst die erfreulich«

lagerung
blieb um

daß unser« Gegner keine auch nur annähernd
im Kamps« gegen Festungen aufzuweifen habe».B lsind erst nach einer monatelangen Be-impfe ruhmreich gefallen. Vt» Feste Bogen
r. So sind wir vor der Hand berechtig!, die

“ Dingung fester Pläitt al»
ruppen und der unserer

. die so Groß, » erzielten,
. den Männern , di« dazu die

gewaltigen Waffen ersannen und fertigten, schulden wir dafür um-
somehr Bewunderung und Dank.

WB na. B »r 11n , 25. August. Die Nachricht vom Fall» von
Breft-Lttvwet rles ln Berlin sreudig« Ueberrafchuna hervor. Die
Ueberrafchungwar umso größer, »I» niemand die Einnahme von
Bresülstowek für deute erwartet hatte. All«

' ' ilg« Tag» verstreichendürfte
werd«. Gegen tz Uhr verbreiteten
lotschaft durch di, gan^ Stadt und 'baldgitterten deutsch«Fahnen und die unserer Verbündeten ftol, imlnde.

nein glaubte man,
ehe dies« starte

' «t«n Ej

Der Fall » er!
Georaiewak  hat in Ruß

isen. - - -

und livwo.
Bestürzung her-

«stungen Kowno
, . ußiand die allerarößi«

oorgeiusen. Al» »I, Nachricht in P «t»r»burg bekannt' wurde,
welnten viel« Leut» auf der Straß «, fremde Leute sprachen fich an,
blldeten Gruppen und erörterten dl« Ereianist«. Ueberall war
der Eindruik furchtbar. Die Bevölkerung fängt trotz aller amt-
ltchen verscklelerung an, di« wahr« Lag, , u ahnen und ist oon
großer MutloftgkUtergriffen.

Unter der Siegeebeut«  in Bowo-Georgiewek befan¬
den sich auch Zwei Millionen Rubel in Gold. — Ue' »> die mutmaß,

i Blute von Br «ft.Litow,k meldet die Frankfurter Zeitung
daß der Widerstand der Festung von kürzerer Dauer
non Rowo-Georaiewok. Di, Beute dürfte sedoch allPi

fein.

liche Blut,
au» Wien,
war al« der
«nzeichen nach noch größer

Lünamündi « geräumt.  Auf Gnmd zuverlässiger
Peteribura »/ Mitteilungen melden rumün ŝche Blätter , daß die
Festung vkiumün », von ihrer Garnison bi» auf einen steinen
Bruchteil g' .äumt worden ist.

INookan «der peteroburg?
Dem Mv»kau»r Blatt »Rußkose Slowo" wird au» Pet«r»burg

unterm 11. gemeldet:
Ln gut' unt,richteten militärischenKresten herrscht di« Ansicht,

daß e» von den Deutschen töricht wäre, »inen Marsch nach Peter ».
burg zu untnnchmen . Die deutsch« Militärwistenfäsast hat den

»tuen Krieg mit Rußland genau studiert, nirgend jedoch ist
Borswß nach Peteroburg zu finden. Andererseit» haben

_ Strategen de» öfter» «Inen Marsch nach Mo»kau erörtert.
Da» bedeutendst» hindernl », auf da, dl» Deutschen bei dem Bor¬
marsch aus Peleriburg stoßen würden, ist neben der Anwesenheit
russischer Heer» dm Mangel strategischer Bahnen. Di, Operationen
der Deutschen in dun Raum Riga—Kowno find nicht so stürmisch
wie in « tim » G«hi,t «n. Wenn di» deutsch« Flott « nicht mithuft.

Plan für
darin «ln

kann Below» Heer nicht weiter verstoßen. Nachdem di« selndllch»
Flotte nun gestern in dem Meerbusen von Riga zurückgeschlaae»
worden ist <f), hat sie fich entfernt und hält jetzt»inen sicheren Ab-
stand ein. i

In der «Rowoje Wremia" äußert sich Menschikow, daß er de»
Marsch der Deutschen nach Peteroburg wohl für möglich halt, . Cu
schreibt:

E» gibt duichau» keinen Grund, anzunehmen, daß di« deutschen
Heer« Napoleon nachahmen wollen, indem sie unser» Streitkraste
nach Mo»kau drängen, den Winter dort verbringen und al»dann
den Rückzug antrelen würden, von hartem Frost und einem Gue»
rtllakrieg vonBouerndanden vertrieben. Wie haben vielmehr
Grund zu der Annahme, daß sie ander» »orgehen werden.

Also: »Nicht» Gewisse» weiß man nicht" mästen di» Russen mit
Bezug auf die Absichten der deutschen heereoleitung bekennen; und
da» ist recht erfreulich.

Der Angriff auf Riga.
Kristiania,  26 . August. Der Marinesachverständia»

osten" schreibt über den Angriff der Deutschen aus »!«
von

Ä sten" schreibt über ben Angriff der Deutschen aus die Ri¬tzt: Die von deutscher unterrichteter Seit « al» «rfundei»
sestgeftelite russisch» Meldung, e» seien einige deutsch, Schlacht»
jchifte beim ForttrSumen von Minen gesunken, sei kaum wahr¬
scheinlich. Daß die deutsch« Flotte fich jetzt zurück»»,oaen Hab'», de-
deute nicht, daß der Angriff ausgegeben worden fei, im Gegenteil
sei Grund zu »er Annahme oortzanden, daß der Anartss wleder-
bolt werd,, so wie di« Gelegenheit günftta sei. Die Deutschen
hätten kaum so viel» Kräfte eingesetzt, wie ste in Wirtlichkeit ge-

in haben, wenn st« nicht willen» gewesen wären, die Rlaaer Bucht
~ ‘ ' " ' “ größere mit Artillerie bewasf.ZU netz!

nete Fi
Notwendig sei, !

ahrzeuge mttführten. in müsse aus die wichtig» Rolle
de, alten nisstschen Panzer» „Slama “ besonderes Gewicht
da dieser al» schwimmend« Batterie
imstande fei. di, Räumung der Minenlelder
leichterer Fahrzeug» zu verhindern.

. leg«!
am Eingang der Bucht allein

lder und da» Elndrlngen
Die Besitznahme dm Rigaer

Bucht würde für die Deutschen kolostale Borteile mit sich bringen,
nicht allein dinf'chtlich der Opmattonen gegen die rufftfch« Küste
und Flotte, sondern würde auch die UMmnehmungen de» Land-
'leeres wesentlich unterstützen. Man diskutier» in England und
lußiand bereit» die Frage der Räumung Pet «r»burg», fall» die

Rigaer Bucht nicht zu holten fei.

Gerücht« von einer Räumung prtergburg«.
Berlin,  26 . August. Di» „Bost. Ztg." meldet au» Peteri¬

burg: Dm Führer der Proggefftften Iefremow meint«: Wenn man
nicht alle» verlieren wolle, so müsse man an die Spitz» dm Staat »-
gewalt ein« diktatorisch» Persönlichkeitstellen, der da» ganze Volk
vertrauen könnte Die Lage fei sehr ernst, da kein Mensch ln Ruß¬
land mehr leeren Worten und versorechunaen traue. Wie stark
gegenwärtig da» Mißtrauen de» Volke» ist, beweist folgende«: Al»
gestern bekannt wurde, daß der gegenwärtig» hofminister Baron
Frederik» sich mit Rücktrittsgedanken trage, und vielleicht dem¬
nächst durch General Maximowitfcherseht werden würde, da ver¬
breitete fich sofort da» Gerücht, die Neubesetzung de« Posten»
durch »inen energischen General falle erfolgen, >in Hinblick auf di«
Möglichkeiteiner Räumung Petersburg » und die Berlegung de»
Zarenhof«, nach Moskau. Dies» Gerüchte fanden so stark« Ver¬
breitung, daß seitdem di» Petersburger Großbanken von ihren
Depoftienkundenmit ängfllichen Fragen fast überschüttet » erden,
von durchaus vertrauen erweckenderSeite wird soeben mltge-
teilt, daß fett dem vorigen Samstag ln unauffälliger Weife »ine
Uebrnsührungde» Detersdumer R»ich»archiv» nach Moskau begon¬
nen habe. Den Beamten der Verwaltung w»rd» erklärt, dies«
Maßnahmen mfolgen, weil da» Petersburger « rchivaebäude aus
der Millionnaja-Straße zu Lazarettzwecken benöttgt werd».
Allerding» eine höchst sonderbare Motivierung.

Di« Räumung oskgalizien» bevorstehend?
»Utro Rossh" meldet, daß di» Städte larnopol und Brodtz

(Gouvernement Tarnopol) von der rufstfchen Ziviloerwaltuna ge¬
räumt werden, nicht unter dem Druck de» feindlichen Bormarsche»,
sondern weil im gegebenen Augtnbllck e, im höchsten Grad« un¬
klug wäre, »in Gebiet zu halten, da» keinen sttategischenWert be-
fitzt, dafür aber »ine groß» Menge Truppen zur Besetzung erfor¬
dere, die an geeigneter Stelle ungleich wichtigere Aufgaben löfen
können. Wenn e, auch schmerzlich ist. gerad» diese» Gebiet wieder
dem Feind» zu überlassen, fo müffe fich da» rusflsche Volk jeder Sen¬
timentalität enthalten, denn der Augenblickerfordere Entschlossen-
heit und Weitficht. Da» ..Gouvernement Tarnopol" befindet fich
mit leinen 1ö Bezirken seit einem Jahre in der Verwaltung der
Ruften. Run hat der gesamte Verwaltungskörper den Befehl rn-
haiten. da» Gouvernement zu räumen, vorher aber Feldkriicht«,
Maschinen, Metalle, Vieh usw. mftzukühre'i und für die Weiler,
befördeung nach dem Innern Rußlands Sorge zu tragen, oder,
wenn diese» nicht m-hr möglich, zu vernichten.

«u » Tarnopol wurden in den letzten Tagen zahlreich« Polen,
Juden und mutz Rumänen, al» der Spionage verdächtig, nach dem
Innern de» Reiche» abgeschoben.

Di« Siegeszuversicht des Zaren.
Der frühere franzöflsche Minister de, « eußern, Eruppi, halte,

der gpAgenee Sjaoa» zufolge. In Petersburg eine Unterredung mit
dem Zaren, wodei dieser den unerstzvtterttchen Willen de» mm,,»
Lande» betonte, den Krieg dt« an» Ende durch,usühren.

«ln Italiener ädm ha» starke Ostowirn.

»,,? .' " ^ d >soni drr » rieg»korrrsponden, der „Stampa " an dek
rnfilichrn Front besuchte in, Juli Ossowtecund erzählt ich,, MI».
suhrlich von den une nnehmbaren Festungswerken und von de»
ungeheuien Schwierigkeiten, die sich dem Angreifer bei der Er-
ftllrmung dieser van Sümpfen umgebenen Festung entg«, «»stellen.
Die Kasematten der Festung seien voUftänIstg bomdenfichm. da n»
2° d" ,®rbt  seien , wo selbst di. fchwerften
deutschen Geschüiie nicht, »»»richten könnten. Der Korrekpandent
behauptet, in Ossowiec Japaner nu, schwerer Artillerie „ sehen z»
haben Ein 0sfi,i,r Hab» ihm mitgeteilt, dl» Iaponrn seien Mi«
2öv schweren Geschuben den Russen zu hsls« „ kommen. Der-
stibe » rrrespandeni schildert im „Refto bei Garlino" vom 18.
August die Zustände im ruifilchen Heer und bemerkt, daß der
Mangel an Ofs zieren besonder« ausfällig sei. Die Truppen wer-
den von Unlerossizirre» au, „ bildet und sehen ihre Osstzime mit
ans dem Schlachtlelde. Die Ossi»iere seien junge Leut« van
zwanzig, neunzehn und achtzehn Jahren , meisten» Studenten, di,
rinige Wochen aus dm Militärlchul, zugebracht hätten. Le,



ÄoruiiMi ’biM ocrfidjcrt , m :t eigenen Anne » ein ganzes Regionen«
gesede,' zu hadc » das nni dem Schtachtsrtd ohne Waisen nnknm.
Liese (i-lircn die Soldaten ihren gefallenen itninernden abnchmen.

« -schtth»« E «ch« Sigaolstqtionr».
« « na . r « 1 1i n , 26 . « U» >ft. Um U . Uugust oben »» HW»

ein« Mfctit IleiMn » reu,er Mt ' »„ ische SlgnMIMlon » ch>- « S»-
»IHM auf Mt 3n («l 9 » »8 beM>«H«n unk Mlmlft jrtftlrt . 5«
gleichen 3dl Hai ( in anderer Keenzer die Signalstation Uchde»» -
berg. , leichsall» auf V»gS . mit Eesol , unter Feuer genommen.
Feindliche Skrellkräsle wurden nicht gesichte«.

«er ftettmeeiwlendr Ctzei de» « dmiralslabes.
gez.: Sehncke

kilslne mitteMungen. D<utfd)ct Reichstag.
2ti. « uguft . Wie die ..Analer Nachrichten"

. . ' der gaptlttllen |
iainyg,!
ir »c»>

_ „ _ . . laden , Z
nuti naell Deutschland eitmemilligt . mono » der Lnndeerat dnrch^!

WBna . Pasel.  20 . August . - , . .
privat i' us Bern nernelnnen . ftch« die Berwirllichung det gepläi
llnierbringmig einer gewissen Anzahl trankez - oder
durstiger Krsegogesangener In der Schweiz « IJlWt . ,
"nüidein Ftaizlresch . England und Belgien zugeslinnnt h

^ . - - - *■— - - "WN

der « *numB»w.
nllteiddr bevor
lnimt bade », das

Nadeuische Besandtichas « in Heülüms geietzi wurde.fen Eriebsgung der diplomatischen Barsragen,kann die
lusstzhrmig folgen und zwar »ach der ursprünglichen Absicht Ie>

S dcr giin
!e peak!

Sitznng v nn r «. August■rafiden«Dr.Kämpi  erössne«die! . Meine «Herren ! Soeben trifft
ob »>« Mm , 5Een>,,.(Ststrn»scher cknhnitenMr Blvon den Plänen ê hellreßs.) Ms i

en. Offiji «« und swrfübm , tmf - r-
«ten «f»err «Ä,ifch<>wIsarchh,n Kece,

die in den ietzien 'fgli) , die in den feg .en Lochen und MonatltN fo ungl » nnntzr » ae.
keiftet daven und dl« ihre Leistungen nun gekrönt Hoden durch die

BrM Ld » got ze » Uiir
grWn uiiftll » » i - cc-ii Eel3 »erMÂ'

fo fmgi » chlntzr»

Bundec . al » Zunächst in kleineren tlontingen .en chri -g- gef- ngen . ' . . ™ LeefKltLHi ^ K ^ oii- ^fwrSUfch er » ; ifaUz
Di » hava » . Agentur  leNt lun ^erm r .ri »mtlnll mit . » xie Pehandlnng und Bcrpflegung von Mannfchafeen wnini,

..Eine » unserer Flugzeuge bomdardtcri « während »er btacht zum
2h. den Bahnhos non Lörrach im Großherzogtupi Badßn -ner .zu

Die bedrohte Lage der » usjen.

Au , de mKriegoprefseguartier.  Die osscnsiv « s

ist z>, bemerken , baß dse Bomben , die der fritnzbslghe MKgrr ab-
wae' i. einen Hasen zur Streike brachten und cimge Locher IN»
Ackerfeld risfe» . Sonst ist bei dieser Heldentat gegen «Nie außer,
halb de» Operationsgebiet » und hari an der schweizerischen Grenze
liegende Stadt nichts erreicht worden.

Eine Kommiffion zur N e u ei » t ei l u n g Euro. , ~ .
Italienische , sranzilstsche und eiigiische Leitungen ireten für > Zwanzsgsährigent.A. »»^ der uerbunocicn 1 »labere , imiantte

. w . ... . . .. . Mannschaft » town
nunmehr nach Ertedlguiig einiger kleiner Anträge gtkr Sprache

- . . • - - - - - - -,it , in der Kam.
haben »ich,:

nufere unver
hie uns

wird
in de,

Behandlung Mjähri ^ er und älterer Leute

IIIKIIM, , MW»/ V » »g,- » - - - - u
Abg . Stuck len |®m .) wiederholt die bereit»

Mission oorgevruchten Beschwerden . Uiifore Klagen
au tun mit der uneingeschränkten Bemunoerung föt i
gleicht:che Armee . Aber an den zahllosen Beschtperd ^tt» dit
zugkhen , können wir doch nicht ganz vorüdergehen . E»
nanuntl 'ch geklagt , datz gar kein Unterschied gemacht werde I

Die Ausvrttike au » der. . i it () o Jtalieniiche » tronwinrit unu nuiuiui , ~ , .. ,. , . - >. ..
de, Ui«Vuu4 «uii 1)1« da » gifletkie Ziel tzwn erreicht , Die Nullen I M »unq einer konnnistim , an » Bertretern der oerdundelen t nähore , unjanstere « ertihrmnw » !°u«» 'MM' nMch bcU « N 2 s.

' . w ' " ■ ‘ -1 südlich | .j, iärt )(c ein . die während des itricges lagt und sich nan >- n» cch mit I zieren des Beurlaubtenstande - belledt sein . Redner weist h e om
drr Reue nieiiuna «? ueo,a - nach dem striegc desassen soll. I ländische » Zilagen Uber Bit Behandlung der i>rleg »I «fm>g«n»n ,

wurden durch die feilt schon östlich von Brest -Litowsk und südlich
wie näediich Meier eroberten Festung überall östlich der Bahnstreike
Bteiot —« rest-Uitowok —« owei oeriausende Front der Lerbundeten
ihrer wichtigsten Rülkzugotinien beraubt . Im Raume östlich und
noedtiftllch non Brest .« itow »k sind, .adschon der Abtransport vonvor hem
Fal ber Festung vegann . «rohe russische^ ruppenmassen mit den
cmsprahenden Trains zusammengedrängt . Die Lage dieser rns.
sisihen - eereomasfen wird dadurch nach erschwer«, daß >m Rucken
ihres Zentrum » und »nktang ihrer hauptsächlichsten Rinkzugsiinien
«in« unwegsame Waid - und Sumpszone lieg«. Aus dieser Schwte-
rigkeit kani, sich sür diese Teile der ruisifchen Armee in dem Fall»
dag sich die Lage weiter »ngiinittg sü sie gestalte «, di» ernsteste vie-
fabr erwachsen. Augenblicklich steht dtefen Armeegruppen »i» fpär-
tiche» tklsenoahnneN von zwei über Minsk , beziehccngaweis» über
Binsk führenden Linien sowie einer weiter nördlich gegen das
Innere de, Reiche » führende » Teilfttecke . auherdein nur die Be-
nuhung zweier Chausseen zur « ersügun «. Die «ünsllgc Entwicke¬
lung der Offenst»» der Verbündeten entlang diese» ganzen Front-
teiie« von ikowel bi» doch hinaccs zur Nordstanke östlich von Kowna
wird die Russen höchftwohrscheinllch zur Beschleunigung de» Rück-
zune» im obenerwähnten Raum wie auch zu neuen der Sicherccng
de» Rückzug»» dienenden Abwehraklionc » bestimmen . Die Lage
ist slir di» Berdündete » höchst günstig , istöln Ztg )

Hm  Rvfetana.
Beei > n w e au » Petersburg brrichlcc wird , sind i» de»

Putiiow .Wrrteu auszcrardentlich hohe iinterichleise entdröt nwr
de». Der .Iriegsunnister ordnete eine Revision der gesancten üie-
schäsioführwig an . »atnenllich auch der arlilleristischeci Äeheicn-
zeichnungrn der Werke

MB Na. Rem Aork.  2 «. August . Der Vertreter de» W . T.
» . meid», bunt , Funkspruch , Der amerikaniiche Bizekmcicli i»
Rrslow . der ans dem Danipser ..zhellig Sias " hier eiugetrassen ist.
erstatte , dost zahlreiche wohliiisvrcncerte Persönlichkeiten in Pchers-
durg eine Revolntion mehr als dos Vordringen der Deutschen
süöhten . Bar einer Woä >» seien Plakate in Pelersdur « ange-
schlagen worden , in denen das Bolk in flammenden Worten zum
Ansttand aicsgesvrder « wurde.

der Reueinlcitung Europa » nach
WB na . Mailand.  M . August . Der » nioerstiätsprssessor

Ifinaul ; würdet in einem Leitarliksi d'.e dev deutichen Re »cho.
jchallickretärv Dr . inetfftrut » und beginnt m  cimm tob auf ben
Schatzsekretiir . der sein Amt mit »troher Gelchirktichkett mrwatte.
Die beiden ersten deutss ^ n Krieflsuniechen je«en wirkt, «», ein voller >
Triumph pewesen . Der Bersaisör «ianbi . auch der dritten Kneq .v.
anleihe werde ein neuer lliefolg beschieden sein, da in den lestten
Monaten große Sparreserven gemacht worden seien.

Italienische Deserteure  Die Wiener -Reichspall"
»neidet aus Lugano , daß »n der vielt vom 1. dis lo . zulfluft 19id
B«n italicnische Deserteure schweizerisches (Nebcet betreten habe ».

chetne Äc « re idie >ö » s i uh r aus BuIga  r i » ni Me
bnlgarische Rcg ' ernng hat da » von , Auslaccde gelauste R ' tretSe
„lil der Begründicng beschlagnahmt , daß d,e dccsclhrige ürate
so ccnzureichend sei. das, eine « ussuhr voitansig nicht zugelassen
werdeci könne

tki» bemerlenswerker Erlas,.
Die ananhinen Anzeigen »nd Mitteilungen , die täglich bei

Reich»- und Staatsbehörden einlauscn und ,e«i wahrend de»
.strcepe» naturgemäst doppelt belledt sind , haben einen deraitigen
Umfang angeannnnen . dost viele Behörden solche Anzeigen ohne
»merschrist kccrzcrhand dev, 'Papierkorb ubergeben . Sme be-
mei-krnsnerte Bekannünachnng ha , unter den, 4. Mm in dem « e.
sc!-., und Acrordninigsblai , für die okkupierten « ediele « etgien,
der Kkneialqvnoerncnr in Belgien . Generaloberst Freiherr von
Bissing . erlassen Sie hat folgenden Wortlan «,

Die 3abl der anonhme » Anzeigen , die bei mir and bei den

Deutschland zurück. Unter den Aivitinternierren find vtete . dir nur
uerge >sc„ haben , sich naturalisieren zu tasten und deren Familien
Rot leide », an den Berpsiegungskastcn der Gefangenen sollte »ich,
verdien ! werden . In gewisten » urortcn ist den Berwundeien der
Ansenthalt verboten ward »». Da , ist ein Skandal . In einen,
Falle hat i» auch die chceresverwallung Sofort eingegris,en . ilnge
recht ist es . das, di« Angestellien der sreiwiMgen Zkrankenpsleg, i„
Bagern und wüillembcrg 32 Mark inonattilh verdiene », in Preu
sZen aber nur »3 Mark erhalten . Der Berpslegimgosas , der 6ol
baten sollte allgecnein aus 1.20 Mark erhöht worden.

Reichsschahsckretae Dr . iZclsscrich,  Die Borwürs « des
Ab, . E -üille » sind unbegründet . Für Fingerzeige , wo » spar,
werden tonn , woher sie auch kommen mögen , bin ich dankbar.
Aber die Anregungen der Komncisston liefen nicht so sehr aus El
sparnisse als aus Mehrausgabe » hinaus . Wir haben auch da n.ihl
nur wohlwollende Prüsung . sondern ganz bestimmte Magnad,,,
zuges'chert ü »d man kann UN» aisa in keiner der beiden Rich
tnngen Borwürs « machen . . .. . . - . . .

Abg Müller -Meiningen (F . Bp .s crklör « s»r seine Fraktien.
daß »lese für alle Anträge sei. M« geeignet fin d, dt, «erhaltnsti-
der iirttgotellnetzmer und ihrer FamMen zu verbessern und zeit
gemäß zu resorniieren . Wir sind stolz ans unser herrllche » Heer
und seine Mannozucht «Beifall ., E » wird nit , «inen Frsedcn ec
rimpsen , der unser » dnitsche iruiturardklt sichert.

Abg . Bassermann «nall ., . Adg - Dr . Hpaho
Ab«, tt r e I h «kons., äußern sich in ähnlichem Sinne.

- . .. . M,g - - -Stellvertretender

>n (Ztr .) und

i a n d e l , Rach diesen_ _ . ieg,minister - .
Erklärungen brauche Ich weine Anssührungen au » der « ommistic,,
nicht zu wiederholen . Ich werde den « nregn i^ n und » eschw-r-
dcn nachgehen und mich bemühe », sie abznsic , ,n . Wirwerüen de-

beuiichen Behörden in Belgien einlausen . mehr , sich ständig . I » I müh , sei», »ach wie oor da » beer schiagseriig zu »rhallen and,»
lehne es ab . tolchcn Anzeigen irgend welche Beachtung zu schenken I machen sür seine großen Ausgaben durch ein » I»rgs«stiA» An,-
und babe die „ür unierstellten Behörden NN« dementsprechender I Hebung , eine uerniinstige AnobNdung . gute ul» angetnrssbne Bi-
... _ ..A. iaUaH a ' iHAnhan au«  Nfnlilkorunn . die unter I Handlung . CBtifiJI .)

9lii

Huc Frankreich.

,-jiirlher Rach
Sill « au » Bari » eingstrossene hoch-

,gesth,ne 'PersänlichkeiHldert die Lage i» Frankreich in sehr- 1 PUgpenten Pchiikärä " „Bevor ich den Boden Frankreich, »« tasse.
isteren Farben . Man stehe in Pari » oor rtNeni Wendepunkt . I id) 3hmn  sagen . Herr Präsident , daß «ch eine unauolaschliche.... , . _ Ix ..f. SUU 4?Qll «Sa.. IIDiltfftrnihntlir I ... . . wt. l . .. m . Iimmh (fn

Die Zutuns « Frankreich ».
«na . A ii rNb . ««>• Angus«. Die „Reuen

richten" melden au » Lausanne,. ..

Entweter Wodlsahttsausschiiß im Stile 178b. oder Mitstärdiktatnr
ist die Situation , ans Vie inan vasä,en Schritte » zntreib , »nd an¬
der es anscheinend kein Entrinnen mehr gib«. Alle ernsthafte»
Franzosen sehen mit Bangen der we teren Entwicklung »me » ,8„ -
stondcr entgegen , von weiche,n die « ehemisistiniaen der « nnuner
die erst« Phase sei. Die Franzoien , die Frankreich lieben , wolle»
«ebce Milllärdiktaiur als Ausschuß.

WB na. .Pari » . 2« August. Aus dem amilichen Äriegsbe-

-A»Weisung versehen . Eingadcn an » der » evvikenmg , die unter
richtiger -stainensangabe uorgelegt werden , werde » nack, wie vor
gern luebiwollcnd gepriis « »nd beschiede» werden.

relägrammwechf « ! zwischen dem belgischen König
und Poinrae « .

Die „Agence Raoas " meldet , Der » önig von Belg >' " sta« « e i
begleit «, «o», Präfidenten Potncar .' . dem !>rte«sm >ntft»e MMerand
und dem «Seneral Jossre . ain Montag und Dienstag der sranzö.
fischen Arme » eine » Besuck, ad . Er besichtigte Zuerst b,e « isnegr-C donn die Kantonnements an der Somme und vts«sowie die

m« . Dienstag nach , kehrte der Prä,idei .« nach Par, » d der
König noch Dünkinhen zurück. — Rach seiner Rückkehr noch Dün-
tircken sandle der König der Belgter sotgende « Telegramm an den

ilünmehr >l-erden die Resolutionen der Budgetkommission
sämtlich angenommen . . .

Der Schluß der Sitz »»» wird mit »er Beratung der Reso-
lutirne, , scher den Belagerungszustand ausgesüll «.

Lagss-Slmdscha«.
Abändeeun, Ix, ReichomiMäe- um» » ohrWichtvf Me». w-

voni Reichetag angenommene Abaädening de « ’WMWPtt - bf
de» Wehrpstichtgesctzes hat den Zweck, H»N Rethtodöden Zu schol¬
len sür die Rachmnsteenng der in , Frieden sür „untouoiich « -
störten WehrpslSchligcn , Etwa , anderes ist nicht deabftchllg «.

WB na . Wien . « . Anauft . Das „gr emde nblati " bezelchnci
die Eythllllungen in der Norddeutschen rmtzemkmen Lfttning

Erinnerung an diesen Besuch bei mehreren
bemahren werde und Ihnen meine ganze
die ich sür den besonders herzlichen lkmpsang empsinde . der mir
bereitet worden ist. Die .Haltung und die Stimmung Ihrer tapferen
Soldaten haben mich mit Bewunderung erfüllt und «eden mir ein
unerschütterliches Bertrauen auf die ruhmreichen Schicksale der
fran,ösis <i)en Armee . Albert .' Poincar .'i antwortete darauf mit
fölgenden Worten : „Ich danke 8w . Majestät für Ähr Telegramm,
über das die französische Armee tief gerührt fein wird . Die Tncp^

'Äerer Ylugzeuge ^ ie wichtige Berzweigungsstelle auf de>n Bahn - I pen . die die Eyre hatten , den Besuch Ew . Majestät zu empfangen,
hol. Ossiiibneg im Gvaßhevza, «um Baden Am 25. August über - j werden «ine beweg ,« Erinnerung von dem Jntettsse bewahren , da,
ilog «in Geschwader non vier Gruppen , zustmunen 02 Flugzeug ». I sie ihnen «xkundet haben . Sie werden sich beglückwünschen, eng j— /ta - fXlc . ....k I nfi ( jjjj - tapferen belgischen Arme »: zusammenzuhalten in dem lan«

gen Ningen . das die unlösbar vereinigten Aktionen der Berbünde-
ten gegen einen gemeinsamen Aeind bestehen . Sie Hadem wie Ew . !

^ich ' ' " ' ^ ustoschUche I g. ,^ ^ en Archiven a!» historisch . - DaknMin « »ön rmschiir
ikorp » Ihrer Truppen I bar | m ba g . b«n Fentrasmqchirn «' sparten , nochmal-

Dankbarkeit auosproche. I aus westen Seite da» Unrecht kämpse . Do » Block lagü
»°- “ Ir S | c*| |'nt) b „ „ atwestdigkell enthüben , abermals , u «rstätten . daß

man von langer Zhand de» liickischstcn lkebersall , den me Wtttgc
- ■ ritte, die Zentratmächte geplant ha « und daß sie

Sclbsterhallung gehorchte » , al » sie in permestenn
ordert , recht,ctllg ZNM Lchwette arissen , NM ihie
sten und zu sichern. Aus den velgischen Archtvn

>oß- . .
Prözisidn über 150 türonaten.
adgeworsen wurden.

die" üsätösrn van Dillingen iGeichoß - Mid Panzerplattensabrili
nördlich vrn Sanrlauis , «voraui mit
darunter rtwa ist- großen üaiiber

Zwei Aragen an Viviaai.
Für die heutige geheime Sißun , der sränzdsüchen Kammer

legt die radikale Kammergrupp » einen inhaltsreichen Fragebogen
vor . welchen BIvinni beantworten so» . Derselbe enthält zwei wich¬
tige Punkte , nämlich:

1. Weshalb ist die Ossensive an der Ostsron « sei« Mai »nier-
»»eben?

2. Mit weicher voraiiostchtlichen Kriegsdaner rechnrt die Re-
gierung»

9er Kampf tun die Dardanellen
Konstant , nopei.  In den legten Kämpfen im Rord-

abschnitt der .Halbinsel von Gallipvii siet t>«im Stiirmangriss
Gen .-ml Lomber , der Chef einer cngüschcn Brigade.

Der Uuterseebootskrieg.
Kopenhagen.  Der Dainpser „Nimrod ", von Leith . ist in

Kopenhagen nngekonimen Er fuhr aus seiner Reste durch die
Aordsr » an nicht weniger als iechs großen örennenden Schissen
vorüber die augonstheinlich alle in» hoiz beladen und von deut¬
schen llv.terleedooten In Brand gelegt waren

Znm Anfmkgang der „Akabfk".
WB na . Landau.  2 «i Angnsl . vre White Star Linie gibt

betannt : L» sei zireisöllas . daß dce „Arabic " torpedier , worden ist:
der Kapitän habe zwar nicht das U-Booi . oder mit BestnnMstieit
das Torpedo getehkn Die „Arabir " habe »ich, versnä,, . da»
U-Boot zu ramni .-n . d» man es van der Kammandobrucke nicht
gcirhen habe , auch nicht versucht , z» entkommen , sondern nur den
Kür» geändert , als mau das Torpedo sah. Die „Arabic " sei ohne
Wottinng torpediert wordcn . und zwar 00 Secineilen von Irland.

40000 » Psnnd Wertpapiere mH der „A rabic"
verloren  Die „Times " meiden , daß bei dem » niergang der
„Arabic " nicht für 200 000 , ionder » für 400 000 Psnnd größtenteils
englische Wertpapiere verloren gegangen sind

WB na . Köln.  20 . August . Die „Köln . Ztg ." melde , au«
Washington durch Funkspruch : Die anläßlich de» „Arabic ". » »«!»»
entstand «»» istige bessert sich, weil die En «lä »b-r mit ei, Mel-
düng zurückhalten . E « wird nicht» unternammen . b«, de , atbe-
ftanb Narliegt Da » Land ist. von gewisten Kreisen abgesehen,
oostsländig ruhig . Dl « sriedenssreundllche Stimmung wachst
stark und schnell.

Masestat . elnen vollkommenen Glauben in den völligen Sieg ."

Ssimmungrumschwung in Grsrchenland.
Solingen.  27 . August . Wie die Stimmung in Griechen-

iand zu Gunsten Deutschland » unigeschlagen ist. zeigt ein Brief , den
ein Schüler de» hiesigen Gymnastum « van seinen in Athen lebenden
Eltern erhalten ha , und in dem es heiß «: hier in Athen wird man
immer deutichsreundlicher . In den Theatern finde » jeden Abend
deutschsrenndllcheKundgedungen statt , wobei man „hoch leb«
Deuischland !" „hoch lebe der Kalser !" und „Rieder mit England!
ncst . Gestern abend wieder daoselb «. Ran hört aus den Straßen
Schmähruse auf den Bierverband . Aus England sind sle surchtdar
wütend . Mittwoch abend soll ein Umzug in der Stadt ftattfinben
als Protest gegen die Zumutungen de» Bteroerdandes . An Bul¬
garien wäre Drama und Kawalta abzutreten.

E» logt auch bei den Neutralen.
Bn c n a » Aires  Die Stimnümg ist bier weiter zu

unteren Gunsten mngeschiagcn . weniger au » Zuncigimg zu den
stannr .srlinben Gennancn als wegen der nberzeugcnde » Kras « der
Sck)Iäge . die die Miltelmächte austetlen . Wirtichastlich haben die
deutschen Aussuhrhäuser nichts verloren . Soloet nach dem st-lege
wird die Nachseage noch deutschen Erzeugnisten wieder kizsivoll
cinseszeii 'Augenblicküch sind die deutschen Lager säst geräumt.
Was noch da ist. wird mit dem drei - oder viesachen Preise dezahit.
Wünschenswert ist, daß die deutschen 'Äussiihrhüuser sich in de» so-
genannte » Portier " und „eck,t sranzöslschen " Waren von Frank-
reich nnabhüngia machen . 'Par dem Kriege kamen diese, wie
Strumpswaren . Krawatten usw . über Pari ». Ießt ist den hiesigen
Händlern ei» Lichi über ihre deutsche herkunst nusgegnngen.
Andere Dinge , wie Parsninerien . Selsen . Haarwasser . Mund-
Wasser. Pasta „ . dgi haben die Argentinier bisher z„ wahnsinnig
hohen Preisen ans Paris bezogen , billmählich sehkii sie ein . daß
man sie ebei' ia gilt , aber viel billiger ans Deutschland brziohrn
kann . 'Nötig wäic . ans eine geschmackvolicre Ausniachung Z»
»chlen.

Der Friede — die einzige mägliche ttettnug sür Rußland.
Slockhalm.  20 . Angusl Der Petersburger Berichterstatter \

von „Svcnska Dagötlidei " fdtieibl : A!an sühlt sich oersuch« zu
glauben , baß dieser Krscg Rußland » Nemesis wird . Alle Sünden |
drr Rrgierung trogen jcßt ihre Frücht «. Die Korruption der Be-
anilen ha« di» Arinec Uicheilvar dloßgestellii dle ltrastosen heraü »-
sordeiimgen der Geheiinpatizei drohen , die Mastcn gegen die bst»
iizei.be Klaste » i empören , die Bedruckmig gegen die sreinden

Ratii nulitälen mach« die Bande zwischen den vcrlchsedenc» Testes,
de» Reiches los . und nirgendwo gib « es eine » Mann , der scharf-
sichtig genug und zur selben Zeit willrnsslark und uneigcnniißig
war «, um nach der einzigen möglichen Rettung  zu
rusen : nümlich einem Frieden  mit Unierwersung . den die veb-
letzt« nationale Litelkei , Rußland zu verschmähen zwing «.

von »»n »er vki, ».MV, «« » - - ---o-
schichte kennt , wider die Zentratmächte «ept»» t ha « und daß sie
dem Gebot der Seidl
Welse heransgcsörderl
Erlstenz z» schützen und zu . .
gebt hervor , daß die Iripleentent « shsteinatssch und n>lt all«!-
Mlttetn ous die Einkrelsung Deutschland » und Vesterretch -Ungar .i.
htnarbeltete und daß dl» natlonaNstlsch «. mlllkäelsch- und chaiiSi
nistische Politik Frankreich » die höchst- Gefahr sur den europäischev
Frieden bildete , ferner , daß von Anfang an mit der Mltwlrkimz
England « in einem deutslh-sranzösstchen Kriege äorechne « wurde
Ein Dokument von geradezu überwältigender Wirkung st« dir
letzte Depesche Baron Begen ». in der es heißt , man lei «n Pttea-
bur » seil langen Jahren gewohnt gewesen , nick politischen Morden
außeiholb Rußland » zu paktieren , wo » den Weltkrieg unoermeid-
lich mache.

Die holländifche pceffe üb« die Re>ch-ranjlerrede.
W « na . Haag,  2 «. August . Zur Reichskanzlerred «, dle in

allen h- iändstchen « lästern wieder, «gedm wird „ nd über der-n
grundlegende Bedeutung in der ganzen hoilSndischen Presse nv-
,in « Stimme herrsch «, schreib« der Dr . » ugper nahestehend « konsrr.
vatioe ..Standard " : Der deutsche Retchokanzier hat au » Anlaß («i-
n«r großen Rede in Deuischland eine gute Presto gehodt . Di«, war
auch zu erwarten . Er sprach machivoll und seine Argumente waren
in vieler hinsick,« überzeugend , « an muß erkennen , »aß »te En-
tentcmächte sich in Deutschland - Macht und Föhtglett , durch, »hni-
teti , nicht wenig »errOhirtt haben . — Der in Utrecht erscheinende
„Stichtsche Eonrant " schreib«: Die kriegerischen « orgänge in Ruß¬
land förderten dle deutsche Sache tüchtig -, atxr auch die kraftvolle
und gewalstge Red » de« Reichskanzler « wird der Stellung DeuisNi-
land » von Nutzen sein. Do» oom Reich«! .» , !. , oerössentiichi « leie
gramm nach Wien oom 28. In » 1914 soll stet» der Beweis dleiben.
daß Voutschlond sich anstrengte . um den Krieg zu uermeiden . -
Der ..Rlenw « hattemsch « EouroNt " schreibt ! Di« eindrucköoolte und
sicher für die « ettgefchtchte höchstbcheustame Rehe , di, der Reich»
kanzler im Reichotag « geholten Hot, «erdieni in oleler hinsiäu
Studium und gennueste Erwägung . Sie enthält ungewähniich
kostbare Beiträge zur Bcltgeschichl ».

Die höhe!
hienenen heit 10,-11 des „Biomarcksahi

er die Berteumdungtn Deutschlands ln
In dem ioeben erf

schreibt Wtalbtrt Wahl
der Presse:

Mögen sich immerhin die englischen Zeitungen nicht i» den A"
grund von IdiotlsnüiS gestürzt haben , wie manche sranzässtch» uick
ämerikanische . oon denen eine hekönntlich behauptete , »bk Kaist ' in
Nabe sich oon ihrem Patten scheiden lassen , um den Abghardnete»
Liebknecht zu heiraten — mag immerhin die eine oder ändere bllstg-
seinwallende Stimme übel dm » anal hetllbcriönen . im gkoßen und
ganzen ist alle », wa » heutzutage drüben im »ssenillchen wie tm pri-
oaten Leben über Deuischland behauptet , was in den Zeiinngea
offiziös und nlchtosslziü» über un » gedruckt und non der regieren¬
den Maste ml« stnpldkr Letchtglänblckket« ausgenommen Und weiter¬
verbreitet wird , büsartlge . auch vlelsach läppisch « Berleumdung

Diese amerikanisch « Sensallan,Nachricht bildet alierhing « di«
höhe und kann nicht mehr Nbtrtrossen werden.
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«loif en « el # ut und gähn, » schmuck  o «rtfltt»«ten \
»echmtttag Mn 8 *11ktr Purk » ntflltttn Festung Brest - '

, !ü ro(sl In kühn«« Ansturm nahmen älter.eich>lch-un«>r>Iche
kcuisch» Truppen die Werfe »er Rordwestsront und al« die 1

wm 4wr UmB»fl«nd.

Pst" »
Jainz. SiniskaMmer VerB̂rttsckson de» »ielbestrasten 29W<tgtn

«In wegen schweren vii
sriihen Margen im Februar

ndurg" da«- sich
HIossers KaA Hei

in
«du»

lilen gar sehen muhten, d-b die Berbundeten ich auch im »«NI.
. csts-ist-n. da I»b,n siebte Festung aus. Wied« haben UN.re
?nu>- > ein Loedeerrel, in den « ran, unvergänckicherDassen.
, , pewunden, und dechatb foO heut, abend Mts dem Uarckrplatz
e «legesseler -da -haven wnden. Vlesmai ist. da de»

Irwyyew
lülkn

ter"Festungen LLr« an upd Rowa-SwrWmsk auch, °-
>X' inrun lall, unr,eichen. der Feier einen etwa« gräßeren̂
■±,„ ,u geben unde» wäre seine zu wünschen, daß die Vereine.
, . von der Beteiligung an dlartigen Feiern btaher nach

ibidkn, diesmal nicht zurücksteben. sondern geschlossen
NIdunen an der allgemeinen FreuM ilber Misere wackere Armee,

n ",„7ai wird die Kapelle uniere« PiaNier-Regt». den mustfai.
Teil bestreite» Der B«rl-us der Feier ist wie solgt gedacht:

Musil: «hon». , ^ .
Gesangschor: Niederländische» Danfgebci.
Gemeinschastliches Lied: Deutschland llb«r all,».
Musikstück.
Äesanaschor: Das Deutsche Lied von KaMwoda.

Uepclüe^ wird in der ossenen Borhalle de» Hoteis Nassau.
Plast nehme», wahrend die Anipmche. damit sie auch

d- rall aus dem Plaste oekslanden werden kann. oan derHohe der
Trrnifc gehalten werden wird. Der Sesaggschor stellt sich vor

„ Ziel au,. So sind alle B-rv.dingangen,u einer würdtae»
r gegeben. Einladungen an die einzelnen erzeh-n
n. immtr so amh diemnal nicht, twch werden dies« hierdurch°».
j,,.,cn. sich mit Fahne um H9  Ui»t im Schützenhos zu oersummckn,

.! wo sie dmch die Pionier-Kapelle ab«.h»I. w,rden. «n der
-dir wird sich auch, wie bisher. die Jungwehr Biebrich beteiligen.

tritt um 8 Uhr an der Riehlschule an und mied von dort von
ijjrrn Cpielleuten. sowie ihrer Rtüsikkapelle zum Sandeplast geleitet.

« Da» Elfern » Kreuz  erhielt:
Gestell,r Kart »rast  im Fsiftlier-Rgt. Nr. 80.

« Eine große Freude wurde heut« den Verwundeten
:• den« t,brich,r und ®ch»«rU «i " er stazar «ttenzu-

„g Während cknzckne Lazarette durch Spenden einzelner Bänner
«ui dem Köln-Düsieldors-r Dampser WOfc*‘. . . . . irten gemacht
^Xedi" "sttstn^ n" ge!amten" P -rwundestn eine Rheinsahrt^ zusts .S.a .'ftSSÄÄS
tn einzeln,» Lazarette unter dem « ,sänge sroher Lieder an den
Ä,'««Plast marschiert und »ährend sie sich"uMeU'en. wurden Ba-
bcn aus Baden aus dem Dampser»erstaut. denn «ne RMinsahrt
dring, nicht nur Freude, sondern auch chunger und Durst. Mit den
Derwundeten suhren ihre Pflegerinnen,Ihr« Arrztr, Damen und
girren de» Ortsausschuss«, ustd de» BaterländischenFrauenoerein».
lisAorsitzender desKretsverein, vom Roten«reu, nahm Kammer.

Herro. Heimburg  teil,alsBertreterderEtadtBiedrichOberbür-

Bewegung, um den «uoftüglern erst einmal dao Btld »er Stadt
iedrichvom Wasser her zu zeigen. Dann schwenkte er um und in
elzer Fahrt ging, talwärts. In »,,samt nahmen an dem Auesiug

,wa 285 Personen te«. Sie haben ein hchrltche, Relsewelter de-
icher, befommen,md si> werden sie alle ein paar srohe SiunMn
Mddie Herrlichkeiten de» « ater Rhein»»ntehenfllnnen. Die Fahrt
,o(l bi» St. Saar, «oll. bi, llaud gehen. Di« Rückfehr ist zwilchen
: und7 Uhr zu erwarten.

* Auch mit dem Köln-Düsseidorser ikilhoat unternahm heute
rormittcg eine größere Anzahl Verwundeter einen Rhemausslug.

* Beim Heransschassen der » erpsleaung aus den Waldmann,
lan.sser war heute vormittag ganz besonder» estrig»in kleiner
Renn, der sich außerordentlich eiste, um all die Kuchen nochr«h.»
>eug>ns» Schiss zu bringen. Aber o weh! Wie e» sich nachtrllg.
lim herausstellte, waren die kästlsilie» Baben, di« er braälie. gar

siir diesen Aerwuiide«enan»ßna. sondern ftir »inen »iw den
UiertadcNer Lazaretten dcssimmb, der mit dem «dkN-Dllsieldorser
lliidainpser talwärts suhr. Bet dtin Trubel tonnte man da» Per-
liheu»alürlich nicht demetfen. -Dasi unier« ,«» n«h ein Au»,
e.uschbatte»ewertstelligt weiden Wunen, war »nmägllch. Hossent-
ichHoden die WiesbadenerBeewugdetcn trotzdem nicht z» hungern
dwuiheg,

' 2ii Berwundete au» dem Lazarett in Suwalti trusen gestern
;:ir Unterbringungin die hicsigeni Laznre«» hier ein.

* tat  gestrige Berg-Eilboot»er «olii-DüIIeldorser« esellscholt
Halle«igen Fetchnckrel» schon bei Kllln ein, zweistimdtge« er-
späiung und mußt« die Fahrt in Bingen beenden. Heut» in der
linihc suhr da» Schiss dann weittr bergaus. Die Talsahrt wurde
-out? ur,mittag pünkilich um 10 Uhr ob Mainz begonnen.—Auch
heute nor Wickler Frühnebel in Köln, so daß bei hem Bergbeol
wahrscheinlich der gleiche Fall wie gestern cknircken wird. Da-
darch wird mancher fluaslügler an der Rückiahri mit dem Schis!
hehiodrrl werden.

Mc»bad«n. Seil heute hat auch Wie»bah»n scknen vdp. und
lh'-mülrgroßmartt, der seden Dienstag und Freitag morgen» omr
h dl» d Uhr aut dem Platze»eben dem Rathaus» abgckiatten wer-
m (oll. Al, Berfäuser werden zug,lassen: Alle ProLuzenten
°n!>Grrßhändler Al» .stäuser: All» Händler und «erbrancher.
Als« Ilstoertans gl«: bet «nrwsstln« engen nicht imier l Zent
»er. bei Gemüse und 0dst nicht rsirter 25 Psund. « or der seft« .
siplrn Markizckt dürsen keinerlei» erküuie ftattflnben; dagegen
fbnnen nach Schluß de» Marfte» dt, zum Großmarft zugessihrten,
las dahin nicht verfansten waren auch in kleineren Mengen abae-
««»«lil. lr-eet n. Bv» »er Erstedung ein,» Marftstandsgckde«
wird ous dem Seoßmurlt vorerst tdaesthen. Die heuiig« erst» Be-
schickvngwar aut. Aus befhL- nwihen waren 700 bis 800 Körbe
tM'ft oller Art angesahren, dagegen war die Zusuhr von Bemnse
schwach.

s>. Schlrrstckn. E» besteht»te Adsicht. «Me, « escklschoft. «ftten
«iiellschastoder - - E . . .

Erboung
nabrifen und . ... . . _ . - .
Station Schierstein oerbindet. Aut Erbauung die er « ahn werben
i"»gesamtt5ü stütz« arf benötig, die «In Ftnanzinftitut dafür de-
»asiellen wird. Die « anzesfton tue Erbamma der Hasenhahn ist
rarhonden. Die Berhandtunaen mit den Bthllrden sind, wt« UN»
wageteilt wird, zum Abschluß gebrachk, so daß »er Bau silsort in
'/ingriss genommen werdm werdest kann. Au» den «ocktegenden
slaanzicklen Unteckagenergibt sich, daß nach retchltcher Abschket-
h>mg und Berztnsnn« de, AnIngelvplMI, mit einem si-nrozettttgen
hl' inertra« gerechnet werden kann. Dieser Netnertrag« lrd sich von
siah, zu Jahr stckgern, wenn die Bahn schließlich aus direktem, de-
nur geplantem Wege nach Wiesbaden duichgesührt«lrd.

vohhckm. Rentner Karl WiMermemr. der in wckten»rcksen
hjtar.Bte frühere Gastwirt im „Goldene» Löwen", ist insvlge'ckiies

lagansolle» gestorbe».
hoihheim. Di« Siadtoerordn«t,nv«ksamml>mg bewilligie zur

Erweiterung de» Eiektrizstätowerke» einen«red» von 4st««0 Mark.
Fronksurt. Die bekannt, UnierftichuNg der Rucksacke ver-

uhndiner Ausslügler im Kronberger Bahnhos ha» den Lcktern der
höher«» Schuten Anlaß zu einer peratung gegeben. Geh. Ober-
(<»01»rrnt Direktor Dr. Bode «Illlht nun eine Erklärung, worin
s'dai ktt wird, doß io vielt Jüngling, und Mädchen »Iller der

'« oegonisierier Wandervögel sinsug treiben und dl» Wander-
legeleereinc in Mißlrodst brlngeir, Sollte» Schüler und Schill«.

l.fi solchem Uiisug betroffen werde», |o würde eine Bennch-
>oillauug on die betressende Schule genüg»», sodaß den Schülern

Schülecknnen eine Wiederholung ihres ltzedahren, oerleidet
werden niirde.

itworten. lj»n cknem
_ _ " tt RMter ist der

an der Steig «ingebroch«, wordest Mid dnuPtsWich RtiynttM,-
mittel uerzehrt.worden. Dadll» keugneie»" Etttilkechtr zu ßeln.
9» »ui hin aber zweiH°Iellkttö»se m einer« »sa gl ichen,,hte  tz,
der Hoset„ Dckiu, gehst« Sotten. Auch d„ Fingerabdrücke
stimmten mit den Ftngem d«> v . übereM. Al« »er Angeklaipe
nun sah, daß n  mulüjwn «Mu«mn nicht» hals, spickt» er  den
„Gras ünremburg". Er llehtiupstrte, In Berlin ln cknem Hotel die
Großillrstin« lerandra tckwen galemt UN» stch mit ihr v̂ lodt pz8Iben. Später habe er bnneett.daß seine„Braut tm vienfteine» lachsüchtigen Ötzlel» »an», der ihm nach dem«eben trach¬
tete. Er habe die Großsürstin vertalsen und sich dann in Stank-
furt  mit einer Brösln „Allee». » erndnra V' ilovt. « st der
Bräsln sei er dann uan Feanksurt nach Mainz gesitdren. hier sei«r
von mehlerrn Burschen üderftlllen und dckanbt worden. Ale er
von der Beiäubung auŝ wach». sei er ,m Besäagni» gewesen. AI«
der Bios Luxemburg demerlt,. »aß feine strzöh nn» aus dm unter-
suchenden Medizinalrat Dr. Schässer ke.nen Eindruck machte uno
dieser ihm erklärte, daß er tm „Schwindeln und Lügen «on» »er-
uorre.ger.ll«» leiste, dehauptele er geistig ganz gesund zu sein, er sei
aber trotzdem der „Bros Luxemburg". Debu» Hai damit gerechnet,
sn, Krankenhausm kämmen, um dort »urchbrennen zu können.
Run machte er Sonntew, cknen oerzweiselten Ausdruchsoersuch
au, dem Provinzialarrchhau». Er kletterte am Blitzableiter« an,do,»ach.«sckangt,htnllber ans dosJuftizgebaudeuudheim Aoftie, direkt oor dem osienen Fenster de, D.enftzii».
mer, de« »riminälkommtsiars hängen. Da der Beamt« anwesend
war, eckarmte er sich de, Durchbrenners, zag ihn in lein Zimmer
und bi achte ihn dann in Sicherheit. Der Herr « ras wurde zu
4 Jahren Zuchthaus verurteilt

- Br»,
Unternehmen
drn.' " 2?i" Änlühr"om"vllnner»lag überlrak die letzte in seder Hin¬
sicht„cch ganz bedeutend. Ramenllichvt'st allnilri  war in
grctzeu» engen, zum Teil sogar vom bdenwald<»äni, i. v .s, von
den Produzenten hierher«sebracht worden. Dabei war da« Koni-
geschäst so lebhaft, »atz innerhalb«wer Stund» sämttich» « orräke
bi» aus einige Sack Kartoiieln ausgekauit waren. Die sehr starke
Nachsragc konnte dck weitem nicht besriediP»erden. Ramen>l.ch
in grünen Bohnen überwog di, hlachsrage weit ja » Angebot. Da-
her kam«» wohl auch, datz sckbft Preise hi» zu 28 Mark der Aen».
an anstvndolv» dezohit wurden AuchZwekschen waren srhr ge¬
sucht. Sie gingen zu 10- 15 Psg. «berrascheu» schnell ad. « lenen
waren In großen« engen vertreten, sanden aber edensall» rasch
itze« Käuser. yeinste üselbirnen kosteten 12—tä Mark tm ,tznt-
att,  Kochbirnen0—7 Mark. Neue Trauben(Gutedel oder vckter-
uckcherl wurden mit 4V—45 Mark, Psirsiche mit 25—50 Mark tm
Aentner bezahlt. An Frühk-rt-ssein war etwa ein Waggon oor-
yande» Sie tosten5.5« Mark iwckße) dt» «JO Mark igelbe) Die
am den entlegensten rhcknhessischen Orten und dem Ried em« .
trossenen Produkten konnten berckt« nach einer Stunde »et
wllltgtn, «usverkaus den Markt wieder oerlasten, ein Bewn», «t«
ldbenssöhtg der neue» roßmarkt mit seinem an Obst und Gemüse
sä reichen Htnieekand ist.

I» Äs da» » underäaro
Tatsache Ist. . »aß nach

'«denen e» sckbst den ech-
' • diesen kolossalen Rück-

iolg, den da» öfterreichiich-ungacksche Korps ttt FelbmackasiNl»
von Ar, und das brandendurgiibe 22. Reiervekorp» errungen Ho¬
den. eine erhodllch. Meknn« auf die » « Wahn « •
können nicht mehr unklar darüber sein, daß dir russische« rast »e
brockien Ist Ro« niemoi» ist e» cknem großen Heer» gelungen,
noch einem iolchn, Rückzüge die volle Kraft uckcherx-
Bor der Tür steht her « Iltter. ha, Einfrieren de» « eißen Meere»
und der ungeheuer erschmecke Transpock am«ckkan<st,«r Mnnttion
durch Eibtrieen. « an tznst deshalb mcht zu viel, wenn >non b».
hanpiet, Rußland» Kraft ist für den « ieruerband schon seßt aus
lange Ae» au», «schaltet. -

Berlin.  Der russische Finanzmtnlster Bnrk ha« einer Meldung
der „Bostitzhen Aelkung" on» Petersburg»usnlge sich«eftern ln Be-
glcktimg hoher Beamter über Stockholm nach London und Part»
begeben.

. Berlin.  Au « Zürich wird oerschjebenen Worgenblatternb«.
ckchtck, daß nach der „Gazette del Popölo der Scheich Uell Islam
in KonstaNtinopelden heilt,en Krieg gegen Italien ausgerusen
habe.

Berlin.  Wie uerschiedene Morgenblütter nach her „Neuen
Zürcher Zeitung" melden, seie» an der Ror » w«staren »e oon
Indien  zu hestlgen« ämpsen zwischen enPtschen Grenzschutzirup-
pen und den Truppen do» Emir» non Asghan stan gekommen. Aus
englischer Seit« scken SV»« Mann , «lallen. Eine erbitterte Schlacht,
di« dck Lahor«, der Houptstadt de, Pendschabs, im vorigen Monat
stattgesunhenhabe, habe2» Tage gedaueck.

Berlin . Die gnsormotionsreise  von 28 Abgeord-
neten der verstärkte» Budgetkommissionde» Adgeordnetenhaul«,
in Ostpreußen Hot gestern in Allenstein begonnen. Sie geht, dem
„Berliner Lokalaiizelger" zusolg», dt» nach Hohenstein. Neidenburg.
Ortcksburg, Johannisburg, Lhk und Lätzen. Bier Regierung».

neuen städiischen Großmarkt. Als e n zulunsisreiche» I komnttstarênehtnen̂ ^ rj Moiiver-vaiiung von Kurland ist
v? 'ÄrÄ^ °äi ''!iir"odft''und SckNüIêÜV ™« ™ I btr  llorrelp ." zusolg« da» Mitglied de» preußi-ne Sroßmark, f,ir Dblt »nd .Gemuiev̂ eia,u«i wer | H |n Apĝ rdnetenhause». Landrat a. D. von Svßlar, ernannt

worden.

P  Theater -Spielplap.
»ostdmzlstmtoeI» 7»hobchm

ttrei'av. 27 August7 » irr abend», Wenn der inuoe Wet» dilldt.
Famgt», 28 Auausi, 7 U>r abend», ikmmotia' kliMüdruna: Rar».

«che«»»« wettckdtech.
» «-» »»ttiälitche Aitiieron,  sttr die Zeti osn, «den»

de» 27. » ltgust btt zum nächsten Abend
Hcktrr, trocken, worin, »ochie kühler, schwach« norbdsllich, winde.

Anzeigen-Teil
WM

vttvMWkr.
Om »cke« lexllon der Lhampagne.sirlenozck'

wir solgende Belehrungen: Appell — »tenstsr «!
, entnehmen

!>er Dienst: echt»
Stuse »um NachexerAeren. - Champoane - Ausiuchl »»»,
sämtlicher Fliegen der Welt. - Hamm «l  siche un ter „Rekrut .
ÜT| tapitulant — Monn , der tm gckeden kckegeckscheund im
Krktge friedliche Rckmmgrn̂ tgt. — Latrine — «>ner der
sMchstbesetzien festen Plätze, icher ohne» mehr- Mid «ononenschllß.
<Stehe auch miter »Älamoagu«".) — Marsch ^ rdnun,—
Unordnung aus dem Mar« ip «st» Schweiitchchd». —.Red «n>mann — «mm , n«h dem man stch richten muß. -ach « tun er
der dümmste Kerl oon der Welt ist. — Bett — altertümliche », in
lltevgcksenheit geratene» Möbel. — Giro »sack — ein mit Hotz-g s
teestehen, sondern nur ftpen kann — AeIkftädr — «egenstllnde.
durch deren Beseitigung man Platz im Tornister erhäst. — SH «,
selappell — cknztge «ckeaenheii. wo der Soldat oernagelt sein
hart. — Denken — »lückosiM, «. — «ou» — stndck Hch ,t  im
Unterftond. - Butter - stehe uMrr Stieicksckt. - v^ ft^ i er -
Nelloertreter— «ann . der kein Vtsigi«' . sondern
Ist — Feldwebelleutnont — «on ». »er
sondern vsstzker ist.
Quau,qut taubem?
Bewegungskrieg. —

D'Annunzio wider den Kicken.

_ _ — Rost MMW — M»
Ouausgue taubem? — Der Stellungskieg. — Ir

-rstckn. E» besteht die Absicht. «M» » ckcklsihast. «men.
>«r Gcsetlschost mst däschränkter Hastlm, zu gränden

einer Bahn, hl, best Rhckn. die am Rh. in Itemnden
d den Schlersteiner Hasen mit der Staatsbahn und

I.
O Turro detflUblle!

Zlehtrao noilro sabi'e!
O povero, o pIccolo!

M* tu sei il « mlckolo.
Se non »iedemo, II Ingiese
E molto, molto, molto Kemel

II,
per tutta l’ltali«, tu«, la sippa,

Io riskiro una lipp»!
K sono Io geencke prephela—

Vaflucliloc aipcneela! !
"lorpo di bacco! Carnickolo Turro

Ütrnuinn scliurko!
Kriegaino un grande vorechnsso, —

Ansonsli inadima slussn.
Avanti, avanti!

O Madre o Tanlli
Uraganaa, üoiuaga!

() schwesla. o schwapi!
F.vviva ätvoia!

Mamtll, achsoja 1! Ootllicb im „Tag"

Neueste Nachrichten.
Au» den henssgen Berliner MvrgrnbllMern.

Berti ». Sn ihrer Besprechung de » Falle » van
Breft -Litowsk  oerdtnden die Morgenblätter ein Bedenken des
<Jahrestage » der Schlacht von lannenbera . - Im . Berliner
1Lakalanzetger" heißt es: Heute oor cknem Jahr hod in Ostoreutzen
der dlunge EMscheidungokamps an, der die Rüsten von dtesom un»
-teueren Boden herunterlagt« un» gestem Ist mit Brest-Litowsk das
letzte Bollwerk am Bu, grsollen, ratzher, 01« wir un» mst unseren

Ick! ‘ " . . . .

Be(annlma4)ung.
Betrifft: Ausführung zur Serstckiuerordnimg. '

Dir Verordnung de, Bimdesrais über den Berkehr mit Geriie
vom 28. Juni 1915 iReichs-Gesetzbic . 331) spricht zwar die Be-
schlognnhme der gz'famten Berste zu Gunsten dö» Koiiununalver-
bnnde», in dessen Bczirle sie gewachsen ist, an», sie trifft aber Bc-sttini,»n-gen Uder die Perwendung nur für die Hälfte der Bcsami-
emte an Berste.

Die«ine Hälsie der Gerste<5 5. Abs. 1) dürfen die Unter»eh-
iner landwirtschastlicherBeiriebe innerhaid ihre» eigenen Beirie-
be» noch ihrem Belieben verwenden, sie dürsen sie oersllitern, als
Saatgm verwenden, zu Gerslemnehl. Graupen aber Grütze für den
tigern, Bedari oerarbeite» oder oerardeiten lasten. Berkäuse von
Geiste au» dieser Hälsie sind ebenst»«» zulässig, unterliegen aber
den glckchen Beschräntuugen, :i te die Vertäust au» der anderen
Hälfte, d. h. die Unternehmer dür>c» ihre Gerste nur liefern zu
Saatzwcck-n (lofcrn sie sich nuchweisliä, m den letzten zwei Jahre»
mit dem Berknnsr»an Saa«m>»ste desttßt Huden, js7, Abs. tal. aber
an Betriebe init Kontingent ig 2st, Abs. l> oder an die Zenirai-
stelle zur Beschasiung»er Heeresverpsieguiia<tj 7, Abs. II.). Diele
Geschäfte sind binnen deck Tagen nach Amchttitz dem Kommunal,
oorband anzuzeigen Iß 7, Abs. 2).

Di» ander» Hälft» »er «erst» Iß II . Abs. l » baden die Unter,
nehmet landmlrlschasllicher Belrirbe, soweit sic nidp in der »ach.
stehend„Mer 1—3 angegedenen Weist dnrllber oersügen, dem
Kommunaloerdande zur Bersllgung zu halle», lieber die Berwen-
düng dieser, vom Kommunoioerdnnd von den Besitzern täufliri, zu
erweck enden Berste darf der Kommunnlverband jedoch nicht nad,
eigenem Ermeste» oersügen. die Bestimmungüber ihre Her-
wMdung sieht otelmedr ausschlietztich der Reichssuttermittclslelle
zu ,ß 2«, Abs 2).

Der Abliestrung dieser zweiten Halste ihrer Serstenernte duich
die Unternehmer landwirtschastlicherBetriebe an den Kommunal-
verband steht gleich:

1. die Lieferung lribstgezogenerSaatgerste siir Saatzwecke, se
dod, mir sofern sich der Unternehmer nachweislich in den
letzten zwei Jahren mit dem Berlanse von Saatgerste de-
saßt hat,ß  7, Abs. tu»,

2. die Lieferung von Berste an Betriebe mit Kontingent Iß 7,
Abs. l>.>,

3 dl» Lieferung von Bersle aus Ainueisang der Zeulralslclle
zur Besckiassung der Heeresnerpsiegung<ß 7. Abi. lli).

Der Abschluß solcher Sckchäsie ist binnen drei Tagen dem
Kommunaluerdand anzuzeigen<ß 7. Abs. 2). der zur Entternung
an» seinem Bezirk seine Zustimmung zu geben Hai. die nur au»
wichtigen Gründen nersagt werden darf iß 22, Abs 2v

Zu anderen al» den oorstehenb unter 1—3 ausgesübrten
Zwecken bars Berste«na dem Koinmunaluerband nicht, also auch
nicht mit Zustimmung de» Konununatoertzande» oder no» «bin
selbst, entfernt werden iß 22. Abs. I), außer im Folie der Be,
bringung innerhalb deslklden landiulritzhaftlichenBetriebe» iß 5).

Als zulästigermelleaus dem Bezirke »ine» Kommunalver¬
bandes enllernt und devdalb auf die Ablieserung dieser zweilcn
Hälste an die Reid„ I»tl«rm>tellsIrUe allzurechnen iß 24», können
nur svlch« « eng»,, Berste gelte», ve, denen svtgeickle Bestim¬
mungen beachte» sind:

Zu t . cstserung non Soalgerfle.
Die Reichsjuttermiilelstellekann den Nachweis, datz es suchbei

einem Berkans»on Saakgersst and, laisächlich um Saaigerste im
Sinne des 8 7, 2ids. t» bandelt, ohiie meilece, »ur dann al« ge
stihrt onsrhe», wenn die zu Saalzwecken verkauste Berste aus einer
s »atz»chtwlck!ch,tst stammt, die von der zuständigen londwirtldiast-
lichen Kärperlchqsi lLandmirischaslskummerusl» > als solchea»ee.

nErwartungea hütten träumen lasten, »owno. Nowo-
B«a»tzt,w«k und « rsst-Sitowsk, dt« drei gewolttzsten FesttMgen,
weitgehend,

,Me" !e>' Aarenretch"s««n eigen Nennt.' dtnnen"ckn«r Woche" mst stür-■srsr;fera»
die Hauptllellun, »er russischen inneren « ecketdtgungsitnst. vtel-
.sticht dl« smrksst tnstlsche Festung überhaupt, tn unstre Hand ae-
sollen. Unser« mtd anseter Berbändeten Truppen ßaben sich bet
der Erstürmung von Brest-Lttowsk wieder aus da» heldenmüttgfte
dewährt, doch steht noch harüder da, Berdienst der überlegenen
Strategie, die, rtchttg betrachtck, da» russische Heer au, seinem
Hauptbollwerk herausmanävrtert hat. — vte ..Tägt. Rundschau
sagt: Die letzte Hossnuna der Russen und Ihrer «erdündeten, den
deiüschen Sturm Dsten sich brechen zu lasten, «st vor diesem

könnt ist. oder deren SiMtrn non der Deutschen Landwirtsdiasls.
gesellschast eder der Oriatnalsaatgutabicilung des Bunde» der Land

' wirte anerkannt sind Da« Berzrichni» dicker Saatzuchiwirisdiasien
Ist in der Sondernummer vom5. Sepie,über>014 des gemein
(amen Täcks- imd Aerkehrsanzeigers für den Gitter- und Tiero.-r
kehr abgedruckl: Sonderabdrücke diese» Berzelchnisst» werden den
Kommunalvrckiändennun der Nelihssuttermttlelslelle demnächst
llberstmdt werden.

Dl« ans dicken emenllichen Sgolzuchiwlreschasten verkauste
Saalgzist» darf »ur in plombierien Säcken abgegeben« erden.

Wied bei einem ilommunalverdand der Berkau! von Gersie
zu Saalzwecken ou» einen! anderen lantzwickschaftltchen Beiriebe
angen.«stet, so bars gemäßß .22 Abs. 2 die Zustinmuing zur Eni-
scrnnng au» dem Kommunalverband nur dann erteilt werden,
wen» der Nachweis, daß der UiUernrhmer de» liesernden Betrieb»,
stzh in den leßtckt zwet Jahren mit hem Berkaus von Saatgerste br<



fcWWt hMI Mid Me « eaäfjr für He fiermenbung zu Saat.
“ We (Elnbettlkbteit in der leur{M (en Meten Ist.

«iefer Fragen zu m
Me|en Fiüsen nor d

Um 1 Beurteilung
wahren, ersuchen« Ir, bi» auf nettere« in ollen

,v - - - - der Erteilung der UuOsuhrerioudni« unter Ein.
de» erforderlichen Bemeiomoteriol, die Zustimmung der

Londeofutiermitteifielle (in Preutzen de» Uonbnaml» füt Butter,
mittel) und. wo eine Londe»f»itenmtieifielle nicht deftehi, der
Notchasuttermitteiftelleeinzuhoien.

Zu 2. Clefeeungan Bettle* mit « eatingeuL

ein Die Bestimmung, welchen
Krnttngeni zugewiefen werden

itmgent« ist

Berste Derarteilenbtn
i soll,

Betrieben
. . und die Bemessung

Suche der Reichasuiiermitteiftelle(8 20,Hüde diese» Kontingent»
Ubsl)  Diese ^wird — hei Brauereien und Brennereien aoräu*
sichtlichsichtlich unter
nächst« Zeit
triebe seftstell

Mithilfe der zuständigen Steuerbehörden — in Oller-
die Kontingente für olle Berste oerarbeitenben Be¬

dienen und in Höhe de» stir Mese Betriebe seftgestellien
Kontingent» Vezugssttaine ous den Inhaber lautend au»fteilen.
Bl» « erste 0erarbeitende Betriebe im Sinne de» g 20, « b| . t sind
oom Beirut der » eichssniiermittelftelle, Abteilung für « erste, an-
urkonnt worden: Brauereien, Brennereien, Pretzheseiadriken,
Graupenmühlen, Molztoiseesabriken, Moizertrottsobrilen und
»ummebrouereien . Die Abgabe oon « erste für Betriebe mit
Kontingeitt ist nur gegen Aushändigung einer der Stenge der ge¬
lieferten « erste entsprechendenZahl oon Bezugsschein« , zuiäsflg.
Diese Bezugoscheinesind bei der Anmeldung de» « eichäste» (§ 7,
Abs 2) dem Xommunaloerbanb barzulegen, der sie ol» Belog zu-
rückdehäit. wird nur ein Dell der aus dem Bezugsicheln oer»
merkten Menge geliefert, so ist der leiibetrag aus dem Bezugs¬
scheine chuttreiben und eine beglaubigte Abschrift zurück,ube-
Hutten. Diese Abschriftenfind ebenso wie die in Urschrift einbe-
Hutten« , Bezugsscheine oon den Kommunoioerbönden auszude-
wahren und bei der Abrechnung über die Abiiesenmg der ttüfte
ihrer « eiamternte ol» Belag über die betreffende Verwendung der
«erste einzurelchen.

Nur soweit solche Bezugscheine seinerzeit bei der Abrechnung
»orgeirgi werden, kann eine Anrechnung auf die oon dem Kam-
munaloerbanb ab,„liefernde Gerstenmenge erfolgen.

8 * S. Lieferung aus Auwelstmg»er Zentralstelle zur Beschaffung
I »er Hoaraanaepstagung.

Der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresaerpstegung,
Berlin . Ahgeordneienhau», liegt die Auosührung der oon der
Neichssuliermitteistelle sestgesehienVerteilung der oersügbaren
«erste an die. äeereaoertoaltuna, die Marineoerwaliung und die
Kammunaloerbände ob (8 20, Abs. '
die sb.
durch
bände, soweit nicht durch die Landeasutlermitteistelle ander»
stimmt wird, unmitleldur mit der Zentruistelle zu oerkehren.

Der Zeitpunkt der « dsorderung <8 2». Ads. I) der oon den
Besitzern oon « erste abzuiiesernden Hälfte ihrer Ernte wird
später« Bestimmung oorbebatten. Da ab« schon jetzt Anträge aus
baibige Abnahme oon « erste oon Landwirten an die Kommunal-
oerbande und die Aeichesuttermitteiftellegestellt worden sind, so
werden die Kammunaloerbände hiermit ermächtigt, die Ihnen zu¬
nächst angebotenen « erftenmengen d« Zentralstelle zur Be.
schussung der f)« re»o« gjlegung anzustellen, die diese Mengen^der
che« « oerwastung oder Stadtoerwaltungen ai« Ersatz für Haler
gunt Erwerb überweisen und den Kommunaioerbänden Verlade-
auslrug erteilen wird.

Die .» dileserung dies« Mengen hat nach den Bestimmungen
der Zentralstelle zu erfolgen.

Anträgen aus anderweite Verwendung der iherste kann,
sich nicht der Ausfall der gesamten inländischen Ernte oollkam-
übersehen . .

mmunaloerbänbe ob (8 20, Abs. 2b). Sn allen Angelegenheiten,
sich aus die sich hiernach ergebende Abiieseruna oon « erste

ich den Kommunaloerdand beziehen, haben die Kommunaioer-

„»fall der gesamten
. nicht stattgegeben, I
ur Verwendung der

men übersehen läßt,
aus Ueberweisungzur Verwendung der « ei
Folge gegeben w« den; oieimehr werden
nächst mit der ihnen

i behelfen müssen.

inodejondere auch Anträgen
' « erste ai» Viehsutt« nicht

folge gegeben w« »en; oieimehr werden die Viehbesitzers '
ächst mit der ihn« , zur Verwendung deiastenen Hälfte

e ai» viehsutt«

Scharmer.

wirb hiermit »« »sienMcht.
Biebrich a. Nh„ den 27. August 191».

D« Magistrat. 3. v . llropp.

kirchliche Nachricht«
am- «»u.- «g-A.
vMn §cii |«9C Hinpc»

* Sonntag , »an 2t . August tt » (13. S . noch Irin .).
Bangt « otteubientt (Hauptkirche) Herr Pso« « « übler. Beginn de»

Läuten» Ü.äü, de» Oottetbienfte» um 10 Uhr. Singt. 306, 1—3,
' Huupll. 206, 1—(, Irrt : Apoftelgesch. 12, 12—20. Rach der

Predigt : 206. 0. Schluhl. 30«
Haupt «e tte sdteust (Vr<ml« » ebächlni»-Klrchr> He« Psa« «
l Stahl . Beginn siehe oben. « inai. 10, Haupil. 231. Xcrt: Iah.

8, 31—36. Rach der Predig« .Äl , 8, Schiuhl. 392.
«astaadianft uns der Walds,ruhe He« Vikar Künkel (Dotzheim).

Eingi. 13. Haupil. 292. Schiuhl. (28.
Mindar-chlustaadtanst um 11 Uhr (Hauptkirche) He« Psa« er Stahl.

Lieder: 09 , 20( . Text: Luc 10, 23—37.

Hhr̂ bm»ch« ^ü r d̂eu 2. Bezirk um 2 Uhr in der Hauptkirche. He«
«hristanlehra sür den 3. Bezirk um 11 Uhr im Diakonisienheim.

Herr Pfarrer » übler.
e Männer - und Sünglinu -Betein. Biblische Be-
ig nachmittag» 4 Uhr im Diakonisienheim. legt : Luc. 10,

Bibchlua* . abend, 8.30 Uhr im Saale de» Diakonisienheim»,' Herr Pfarrer Stahl.
»orherettung zum lliude^ Solle^ st. Freitag , den 27. August,

abend» 3 .30 Uhr im Saale de» Diakonisienheim».
« ■Jä- «»- —•»‘WKllPInnvn ii|I

Don Sonntag , den 29. August di» einlchl. Samstag , den 4. Seot
V. Heuser, Kirchstruhe. i

5t i

m. 0 Uhr  Beichtgeiegenhest. 6.30 Uhr Frlthmt
Kindermesie mit Predigt, 9.43 Uhr Hochamt
J.l 'l * Uhr BlUflär-OollMbicnft mit Predigt . «
Uftr ■%'rie«MnbaüÄt. 4 Uhr Sünglings-Berein.

lagliA 6 Uhr hl. Messe im Marienhau» un» 630 und 7.1» HI.
, « esien̂ in »er Pfarrkirche

. . . 3.30 llhr
un» Predigt.2

-issien ... ,
Dienstag, Dann,.
Mittwoch abeich»
Donneraiag
Freitag Ui  Uhr

'« »tag und Samstag 7.18 Uhr sin» Schuimesien.
» 8 Uhr Kriegsandachi.
hm. » Uhr Beichtgeiegenheil.

Ehren lde» hl. Herzen» Sesu

in. » Uhr: marwnoerein.
i 7.1» Uhr: hl. « esse.
»g und Bonnentag ist Schuimesse.
g: hl Meffe für ben t Sah. Klüder.

le. 10
ht mit

abend» 6 Uhr Herh-Jesu-Äniacht im Marienhau ».
Sumatag nachm. 430 llhr Bechtgelegenhelt.

hckr,-3cht-PfarrNrchg.
Sonntag, »an 21. August 101».

Bonn . » Uhr: « eieaenbett zur HI. Beichte. 7 Uhr: Früh
Uhr: Hochamt mit Predig, . Rachm. 2 llhr : » riegaa

.Segen . 4 Uhr: Marienoerein.Täglich 7.1» . -
Dienstag
Slontag ; _

SSÄltaKftS* -“
Sonnentag 7 Uhr: angelamt.
Breitag 6.« Uhr: « elegenheit zur hl. Beichte. 7.1» Uhr: Segens-

mesie zu Ehren de» heiligsten Herzen» Jesu. Abend» 8 UhrHer, Sesu-Andocht.
Samstag : hl Mrsie zu Ehren d« Mutter « otte». Rachm. oon »

Uhr und abend» oon 8 llhr ad ist « elegenheitzur hb Beichte.

s ». RMaall-Rapelle waldstrahe.
Sonntag, »an 29. August 19» .

7.1» Uhr: Frsthmesie. 10 Uhr: Hochamt mit Prehigt . 2.1» UhrSegenrandacht.
Hl. Beichte: Samstag « Uhr, Sonntag morgen 8.30 Uhr.
An « ochentagen ist die hl. « esie um 7 Uhr.
Dienstag und Freitag ist Schulgotteadlenft.
Donnentag abend X8 Uhr: Kriega-Blttandacht.
Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäua-Vereln.

«kvangeNfcher So«» «« » ,n »tnfcufan».
_ Sann tag, tan 29. August 191».
Bonn . 730 Uhr Christenlehre. 8 Uhr « otteodienft. Predigt He«Pfarrer Heinz.

«oNesdieustI„ dar
, Jreitag, ten 22. August 19» .

^uÄ * taS »iÄ ' u; j!,,B 8 « -bbutnochmiitag

heute eiugetroffe«:
Jllll-Merell,feinste.gelb«

MMM
Kumpf 47  Pf.

Zu haben in den Verkaufsstellenvon

Adolf Harth.

Cffctictt:
3mge CiUm, Ml« Yahi»
Pt*- lütt , i hah « R»tzk.a. f.20 au
ripp « h > hi « . futa.

K. Herber,
maintat etc . 7.  ScltfM 384.

Misnuf.
«chsth sttt JinUül

OMlI Lß»LeltM

iSULZZ
Sud IniMt,

chemisch, wabrik « »»»iunan

in taten Breiien
Altmetalle

»Äb »>? umer̂ Ä » an dk? «aschästgstella. *

■Mlfonftige

Bilanz am 31 , Dezember 1314 .
«ktiba.
Guthaben »ei »« Städt. Sparkasse
- Biebrich . IN». 36SS.68

Rückständige Sinsen . . 75.—
Verlust pro 1914 . 42.49

Btt . 8773 17

Vcksftvck.
«asien-vorlage . M». 68.40
Spareinlagen . 1253.77
»eschästsguthaben der Mitglieder . 2307.—
Neservesond» . . 113.—
Oer*, d. nasi. laudw. « enossenschaft. . »4.—

yaivbmschd

_ Hl», , 773.17

. . , WtttgNatzu». nn» « ustsnMmanbataegnUg
. *9 mwgl. m». 201».- « eschästsguthaben m». 34100.- hastsumme

Sugang in 1914 . . . 2 34».- 1000-

Abgung st, 1914 .
Stau» Ende 1914 .

71 Mitgl. Mb. 2360.- « eschästsguthaben
23 . , ».-

IN». 35500.— Haftsumme
. H500-

48 Mitgl. M». 2307.- « eschästsguthaben
Biebrich  a . Nh., den IS. August 191».

nt». 24000.— Haftsumme

Semestwätzigcr Spat- tub Canetti» ÄsjaftJSaSS
«kirsch. Mengershausen.

BM* tarnen für iafort mehrere

WHt IIWIB
«chulz * Be»»«,

Ttaiersteina. Rh.

Fuhrmann
. « in taubere»

Vä? 29lr»haben er « «, zog, t
Binar»

1«
CMbteta,». Bt, « otherstrU«

Ab

hervorragende dcullchcERnvnifle
empfehlen wir,

Kakao
Schokolade
Napolitains

| Sahne», Mild>,Nuß« und VaniQe-I Schokoladen
5 Jungdeutfchland-Schokoladc

Hafermalzkakao ;
. ■ ■ mmmmmmmmm t

David Söhne ,AkdragcTellCfiaßl
Kakaou.Sdiokoladenfabrik,Hallea-S. ch

ÜE

«llMMMW,
ist für mich eingetroffen und wird in best « Wg»
empfohlen.

yochachtent

» . Eschbächer.
2nh . A . 2l « rer.

Sdolfstr . 10 . — Fernsprecher 139.

Su" "- Mi » «asE . st.
Framwiich

• • Hcrftrafee 34
. 4 « tack, »atrftbamttbe

o-5UW8CnBi|D0B0
mstraichI.» « » gr. aiaAr.Ä « .
dmU 4k. GälI »lUIICiCn.
t ly >ara> tartal» ta>tauen.

^ . ^ « chänm äbiinreaJHRa litt NIImmUR

Mi ftf

»'ÄaeaTi

Möblierter Simmer
tu Vermieten cot

artetthMtta »a 14, 1 1.

Brnitenbeabe », »an.

t Zimmer
tember zu trimmen [ cZ

WtlbKLSWttNSS
GtitnbechmAnchc10

% » m » Baamair. I

2>R««erwohl«ug
j ^ tapenürtaertlt1” Säten■

utaitaSffini

Es fSThklMas 1 !
>

M7

u. Ä » » ,rmädl. SU nenn.
Mai«in«« Sir . 04,1.

jfStSmtt Sn » Mr 20 ME »>>Perm.
Kanal« S « , eo.

Billa
** KI«

hG- CMm

Hepfcl
_Welschen

i " wi mii m, •
_BMeababeu« Ctrn

LMM
MW - « : i. ,

Mb 7 HfCae| N
lONOJ

WWta
Mesbabraer itr « .

5Pfj.
iotn

9WBSf.« aRiig( |, « chweii»
' »Uta . VreilUftt

las. nuutr-
(• eff), st

»W«taLO<
ta . « neu. » imtauaST w. i«

Markte'
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